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Ans den Parteien.
Ans der Fortschrittlichen Volkspariei .

Eine fortschrittliche Vettrauensmänneroersanunlung
her 2 . hannoverschen Reichslagswahlkreises beschloß in
Anbetracht dessen, daß die Nationalliberalen im 1 .
gldenburaischen Reichstagswahlkreis unter Außeracht¬
lassung der Beschlüsse des Wahlabkommens einen na -
ttonalliberalen Gegenkandidaten gegen den bisherigen
fortschrittlichen Mandatsinhaber aufftellten , für die be¬
vorstehende Reichstagswahl den praktischen Arzt Dr .
Schmidt-Borkum , einen ostfriesischen Bauernsohn , als
Kandidaten aufzustellen . Dr . Schmidt hat angenom¬
men .

SozialpMsche Rundschau.
Der Aleischergesellenkongretz.

Der in Berlin tagende 2. Fleischergesellen¬
kong re ß hat , wie die „Deutsche Fleischer -Zeitung "
meldet , beschlossen, einen Zusammenschluß aller natio¬
nal und handwerkstreuen Fleischergesellen -Vereini -
gungen in die Wege zu leiten . Dem neuen Bunde
find vier Landesverbände und 22 Einzelvereinigungen
beigetreten , die zusammen ungefähr 7000 Mitglieder
haben. Der Vorsitzende des Förderungsausschusses
-er nationalen Arbeiterbewegung , General v . Loebell ,
beglückwünschte die Versammlung zu diesem Beschluß
und überwies dem neuen Bund 20 000 -4L

Soziales aus Australien .
Der Beschluß des Schiedsgerichts des australischen

Lundes hat die Streitfrage zwischen den Seeleuten
und Reedern über die Löhne dahin entschieden, daß
von Beginn des Monats Dezember ab eine Lohn¬
erhöhung für die Seeleute in Kraft tritt und daß von
Beginn des Juli 1912 ab der Achtstundentag ein¬
zuführen ist . Die Mehrkosten hiersür werden für die
Reeder 39 000 Pfund Sterling jährlich betragen .

Vas in der Veil vorgeht.
verdreht « KSpfe . In München ist die 20jährige

Baronesse R . mit demselben 19jährigen Kaufmann
durchgegangen , mit dem sie vor etwa 14 Tagen zu¬
sammen mit noch einem Bürgermädchen im Per -
lach -Forst halb verhungert und im Begriffe , gemein¬
sam in den Tod zu gehen , aufgefunden wurde .

Lin gemeingefährlicher Irrsinniger . Im Kölner
Hauptbahnhof gab ein früher in der Irrenanstalt
interniert gewesener Etsenbahngehilfe vier Revol¬
verschüsse auf einen Schutzmann und einen zum
Zuge eilenden Reisenden ab , ohne jedoch zu treffen .
Der Irrsinnige wurde nach heftiger Gegenwehr ge¬
fesselt und in die Heilanstalt gebracht .

Schweres Unglück und Gerüsteinsturz . Bei den
Reparaturarbeiten am großen Gasometer der Gas -
sabrik in Dresden stürzte das Gerüst ein . Zwei
Arbeiter wurden getötet , zwei andere schwer ver¬
letzt.

Bergleute verschüttet . Auf der Zeche Wolfsdank
in Essen wurden 3 Bergleute verschütttet . Zwei
sind tot , einer ist schwer verletzt .

Der Bankier cks Defraudant . Die Unterschlagungen
des seit einigen Monaten in Untersuchungshaft sitzenden
Bankiers und Buchdruckereibesitzers Jntrau aus Stot¬
ternheim bei Erfurt sollen sich auf 188 000 °4t belau¬
fen. Die Geschädigten sind außer Verwandten und
Bekannten des Ungetreuen viele kleinere Leute aus der
Umgegend , die ihr Geld verloren .

Sturz in den Schornstein . In der Koburger Straß :
in Schöneberg spielte sich ein aufregender Vorfall ab .
Auf dem Dach eines Hauses war der Schornstein -
segerlehrling Heinrich Schott damit beschäftigt,
die Kamine zu reinigen . Plötzlich verlor er das Gleich¬
gewicht und stürzt « kopfüber in den Schornstein hin¬
ein. Er rutschte bis zur Höhe des vierten Stockwerkes
hinab und blieb dort stecken . Der Verunglückte rief
laut um Hilfe . Es wurde die Schöneberger Feuer¬
wehr benachrichtigt , die das Mauerwerk mit Spitz¬
ten abriß und den Lehrling , der inzwischen das
Bewußtsein verloren hatte , hervorzog . Der junge
Rann , der einige Verletzungen erlitten hatte , wurde
nach dem Schöneberger Krankenhaus gebracht .

üronlenchterabsturz in der Kirche von Epernay .
Während der Taufe eines Kindes in der Kirche von
Epernay (Dep . Marne ) stürzte ein kupferner Kron -
Aschter im Gewicht von 300 Kilogramm ins Kirchen¬
schiff- Zwei Personen wurden dabei schwer, zwei
wicht verletzt .

Dreihundert Personen vergiftet. Dreihundert Perso¬
nen- meist Kinder , erkrankten , einer Meldung aus Mel -
°ourne zufolge , unter Vergiftungserscheinungen nach
dem Genuß von Fischkonserven bei einem Pick-

Muryborough . Zwanzig von den Kindern
schweben in Lebensgefahr , sechs sind bereits gestorben .

Hungersnot in Ostrußland. Im östlichsten Teil des
europäischen Rußland , im Gouvernement Orenburg ,
m eine furchtbare Hungersnot infolge einer völligen
Rißernte eingetreten . Besonders schwer sind davon
Zahlreiche deutsche Kolonisten betroffen wor -
»en. Da die russische Regierung diesen keinerlei
Hilfe bietet , so gründete der deutsche Pastor
ha

.rschelmann in Orenburg ein Hilfskomitee . Die
Äffischen Bauern verkaufen ihr Vieh , das sie nicht er-
Mren können , zu Schleuderpreisen . Sämtliches
^ lroh, auch das von den Dächern , ist bereits als Fut -
L draufgegangen . Hungertyphus rafft zahlreiche
Menschenleben dahin .

Zollschwzndeleien russischer Zollbeamter . Ein neues
Aupanama ist an der kaukasisch-persischen Zollgrenze
^ Meckt worden . In dem kleinen Zollamt Agros stie -

die Umsätze in den letzten Jahren ganz ungewöhn -
Eine vorgenommene Revision ergab anfangs" M greifbares Resultat , bis sich jetzt herausstellte , daß

FWsche Zollbeamte im Verein mit einigen persischen

Kaufleuten den russischen Fiskus um die Ausfuhr¬
prämie auf Zucker prellten , ganze Karawanen , deren
Lasttiere mit Sandsäcken beladen waren , als Zucker¬
transporte deklarierten und auf Grund der Quittungen
des Zollamtes die Exportprämie erhoben . Die Krone
wurde im Laufe dieses Jahres allein auf diese Weise
um eine Million Mark geschädigt.

Allerlei vom Tage. Aus Luzern wird berichtet :
Im Astachtale wurde ein Finanzunteroffizier von
einem ab stürzenden Felsblock in die
Astachschlucht geschleudert und getötet . — Zwei
Jäger wurden aus der Gemsjagd im Ge¬
biete von Pfunds in Tirol samt zwei Treibern
von einer Schneelawine erfaßt . Alle konn¬
ten sich retten , einer wurde leicht verletzt . — In¬
folge anhaltender Regengüsse ist die Ortschaft
Persen mit Umgegend teilweise überschwemmt .
Militär und Feuerwehr arbeiten Tag und Nacht .
In Battars schlug der Blitz in den Kirchturm und
siechte ihn in Brand . Die Kirche konnte nur mit
Mühe gerettet werden . — Im Älberthotel in Not¬
tingham fand heute früh in dem Augenblick ,
als die Feuerwehrleute nach dem Brandherde
suchend , in den Keller Hinabstiegen , eine Explo¬
sion statt , wobei zehn Personen , darunter vier
Feuerwehrleute , schwer verwundet wurden .
Die auf dem Hotelhof stehenden Personen wurden
dabei 40 Fuß tief in oen Keller geschleudert .

Badische Valilik.
Betriebsergebnisse der Grotzh. Dad . Staalseisea -

bahaen im Jahre 1910.
Die Gesamteinnahme der badischen Staats¬

eisenbahnen im Jahre 1910 ist nach der Betriebs¬
rechnung geg. 1909 von 101153 335 -4t auf 105 510112
Mark , also um 4 356 777 -4l oder um 4M Prozent
gestiegen , während die Gesamtausgabe von
77 565 345 -4t auf 75 627 727 -4l . also um 1937 617 -4t
oder 2,50 Prozent zurückgegangen ist. Dies hatte zur
Folge , daß die Betriebszahl gegen das Vorjahr um
volle 5 Prozent , nämlich von 76,68 auf 71,68 gefallen
ist. Von der Mehreinnahme entfallen auf : Per¬
sonen- und Gepäckverkehr 1779 879 -4t , Güterverkehr
2 880 589 -4t , Verschiedenes 217 894 -4t, zusammen
4 848 362 -4t . Dagegen wurden weniger eingenommen
für Ueberlassung von Bahnanlagen und Leistungen
für Dritte 56 948 -4t, für Ueberlassung von Fahrzeugen
48347 -4t , bei Erträgen aus Veräußerungen 386 290
Mark , zusammen 491W5 -4t . Ein Rückgang in den
Einnahmen ist hauptsächlich bei den Erträgen aus Ver¬
äußerungen eingetreten und hier im wesentlichen da¬
rauf zurückzuführen , daß infolge Rückganges der
Marktpreise mit der Abfuhr der Altmaterialien zurück¬
gehalten worden ist. — Bon der Minderaus¬
gabe entfallen auf andere ständige persönliche Aus¬
gaben und Löhne 432 052 -4t , Tagegelder , Reise - und
Umzugskosten sowie andere Nebenbezüge 288 029 -4t .
Für Unterhaltung und Ergänzung der Ausstattungs¬
gegenstände sowie für Beschaffung der Betriebsmate¬
rialien 1082 717 -4t . Für Unterhaltung , Erneuerung
u . Ergänzung der baulichen Anlagen 1 196 790 -4t, für
Unterhaltung , Erneuerung und Ergänzung der Fahr¬
zeuge und maschinellen Anlagen 80 515 -4t, für Be¬
nutzung fremder Fahrzeuge 55 609 -4t , zusammen
3135 712 -4t . — Mehr verausgabt wurden da¬
gegen bei Gehalt und Wohnungsgeld der etatmäßigen
Beamten 669 601 -4t , für Wohlfahrtszwecke 308 859
Mark , für Benutzung fremder Bahnanlagen und für
Dienstleistungen fremder Beamten 124 467 -4t , ver¬
schiedene Ausgaben 95168 -4t , zusammen 1198 095 -4t
— Ersparnisse sind erzielt bei den Ausgaben für
Betriebsmaterialien , b«tz der Unterhaltung der bau¬
lichen Anlagen , der Fahrzeuge und der maschinellen
Anlagen . Der Mehraufwand infolge von Gehaltszu¬
lagen , Vermehrung der etatmäßigen Stellen und
stärkerer Zuruhesetzung von Beamten konnte durch
eine Reihe von Maßnahmen (Aufhebung der Dienst¬
klasse der Wagenwärter , zweckmäßige Stationierung
und Einteilung des Personals , Dienstpostenregelung )
bis auf etwa 100 000 °4t ausgeglichen werden . — Die
persönlichen Ausgaben (ohne die Löhne der
Bahnunterhaltungs - und Werkstättenarbeiter ) be¬
trugen 56,29 Prozent (1909 : 54,53 Prozent ) , der Ge¬
samtausgabe und haben gegen 1909 um 0,61 Prozent
zugenommen . Die sachlichen Ausgaben belaufen
sich auf 43,71 Prozent (1909 : 45,47 Prozent ) der Ge¬
samtausgabe und haben sich gegen das Vorjahr um
6,32 Prozent vermindert . Der als Reineinnahme an
die Staatsschuldenverwaltung angelieferte Betriebs¬
überschuß betrug 29 882 385 -4t und hat gegen das
Vorjahr um 6 294 394 -<t oder um 26,68 Prozent zu¬
genommen . Er beträgt 28,32 Prozent der Gesamt¬
einnahme ( 1909 : 23,32 Prozent ) und 3,69 Prozent des
Anlagekapitals im Jahresdurchschnitt (1909 : 3,03
Prozent ) . Auf 1 Kilometer durchschnittlicher Betriebs¬
länge entfiel ein Ueberschutz von 17 068 (13 504 ) -4t ,
auf 1 Lokomotivnutzkilometer 1,09 (0,86 ) -4t und auf
1 Wagenachskilometer 3,14 (2,45 ) H . Das bis zum
Ende des Jahres 1910 verwendete Anlagekapital be¬
lief sich unter Berücksichtigung der bei Ankauf von
Strecken zwischen Baukosten und Kaufsummen sich er¬
gebenden Unterschiede auf 825 511462 -4t gegen
794 000 222 -4t im Vorjahre . Auf 1 Kilometer Eigen¬
tumslänge entfiel ein verwendetes Anlagekapital von
479 672 -4t (1909 : 463 606 -4t ) .

Organisation der Staakseiseabahnverwaltvag ?
In den letzten Tagen wurde in der Tagespresse die

Nachricht verbreitet , der kommende Landtag werde sich
voraussichtlich auch mit der Neuorganisation der
Staatseisenbahnverwaltung zu beschäftigen haben .
Weiter hieß es in der Meldung , es soll stch um eine
Veränderung der Zahl der Inspektionen handeln , an
deren Stelle zwei Eisenbahndirektionen (Karlsruhe und
Freiburg ) treten sollen . Die „Bad . Naüib . Korr ."

erfährt dazu aus autorisierter Quelle folgendes : Schon
vor ziemlich langer Zeit wurde ein Organisationsaus¬
schuß gebildet , der sich in monatelanger , außerordent¬
lich fleißiger Arbeit mit dem Material beschäftigte
und alle in Betracht kommenden Details reiflich dürch-

arbeitete . Der Ausschuß machte sich mit den Einrich¬
tungen sämtlicher deutschen Eisenbahnen vertraut . Die
Arbeiten des Ausschusses sind nun beendigt und dem
Finanzminister vorgelegt worden . Das Ministerium
hat dazu bereits Stellung genommen . Dem Landtag
wird eine umfangreiche Denkschrift zugehen . Was die
Verminderung der Zahl der Inspektionen betrifft , so
ist dazu zu sagen , daß es voraussichtlich bei einer
Direktion verbleiben wird , da das Großherzogtum
Baden für die Errichtung von zwei Direktionen zu
klein sein würde . Immerhin werden aber bei der
Generaldirektion und insbesondere im Bezirk verschie¬
dene Aenderungen vorgenommen werden . Diese wer¬
den eine Vereinfachung der Verwaltung zur Folge
haben . Hand in Hand mit der Vereinfachung dürfte
gehen eine Verbilligung des Betriebes . Es ist vor¬
gesehen , die Verwaltung einheitlicher , übersichtlicher ,
einfacher und dadurch leistungs - und arbeitsfähiger zu
gestalten .

Eröffnung
der StSndeversainmloog.

Karlsruhe , 28. Nov . Nach fünfvierteljähriger Pause
trat heute der badische Landtag zu seiner zweiten Session
zusammen , nachdem gestern abend , wie bereits gemeldet ,
eine vorbereitende Sitzung stattgefunden hatte mit der
Wahl des provisorischen Landtagsvorstandes .

Die Eröffnungsfeierlichkeiten wurden durch Gottes¬
dienste eingeleitet und zwar fand für-die der katholischenKirche
anaehörenden Mitgliedern der beiden Kammern vor¬
mittags 9 Uhr Festgottesdienst in der kathol. Stadtpfarr -
kirchr (St . Stefan ) statt , während die evangelischen Abgeord¬
neten um 10 Uhr dem Gottesdienst in der Schloßkirche
beiwohnten.

Um llL 'r Uhr begab sich der Großherzog in Begleitung
des Oberstallmeisters und des militärischen Gefolges in
das Ständehaus . Die Deputationen der beiden Kammern
empfingen den Großherzog am Haupteingange . In der
Ritterstraße und in den umliegenden Straßen hatten sich
trotz des schlechten Wetters eine nach tausenden zählende
Menschenmenge eingefunden, die der Auffahrt des Großh .
Hofes beiwohnen wollte .

Im Sitzungssaale der Zweiten Kammer hatten sich
schon bald nach 11 Uhr die Mitglieder der Zweiten
Kammer eingefunden , während jene der Ersten Kammer
unter Führung ihres Präsidenten des Prinzen Max
kurz nach 11 st« Uhr im Saale erschienen. Um stritt Uhr
tiaf Großherzogin Hilda mit ihren Hofdamen m
der Hosloge ein . Bei ihrem Erscheinen an der Brüstung
brachte der Abgeordnete Neck ein dreifaches Hoch auf die
Großherzogin aus .

Um »,«12 Uhr erschien der Großherzog mit Gefolge im
Saale . Der Abgeordnete Schüler begrüßte den Landes¬
herrn mit einem lebhaften dreifachen Hoch . Im Zuge
schritten voran die Hoffur -ere. die Hof - und Kammer¬
junker , die Kammerherren , die Deputation der beiden
Kammern der Landstände . Dann folgte der Groß¬
herzog mit seinem militärischen Gefolge und den Mit¬
gliedern des Slaatsministeriums ( Dr . Freiherr von
Dusch , Freiherr von und zu Bodman , vr . Rhein -
boldt und vr . Böhm ) . Der Großherzog begab sich so¬
fort zum Thronsessel und nahm aus den Händen des
Staatsministers Freiherrn von Dusch die Thronrede ,
die er sitzend , mit lauter , kräftiger Stimme vorlas .

Die Thronrede hat folgenden Wortlaut :
Edle Herren und liebe Freunde !

Ich heiße Sie beim Beginn Ihrer Tagung herzlich
willkommen und gebe Mich gern der Hoffnung hin , daß
Ihre Beratungen und Entschließungen die Wohlfahrt
des Landes fördern werden .

Durch Gottes Gnade ist es der Großherzogin und
Mir vergönnt gewesen, im vorigen Herbst das Fest der
Silbernen Hochzeit zu begchen. Dankbar gedenken
Wir der reichen Kundgebungen , der Liebe und Treue , die
Wir in jenen Tagen erleben dursten . Wir erkennen darin
aufs Neue die Festigkeit des zur Ueberlieferung gewor¬
denen Bandes zwischen unserem Haus und dem badischen
Volk. Auch in Zukunft soll es unser stetes Bestreben
sein , diese innige und vertrauensvolle Zusammengehörig¬
keit zu erhalten und zu pflegen.

Mit Meinem Volke habe ich herzlichen Anteil daran
genommen , daß verschiedene Gegenden unserer lieben
Heimat schwer durch Elementarereignisse heim¬
gesucht worden sind. Den Hochwasserschäden und dem
Fehlhcrbste des Jahres 1910sind in diesemJahre die schweren
Verheerungen durch das Unwetter im Taubergrund gefolgt .
In Ergänzung der opferwilligen Hilfstätigkett des Volkes ,
die Ich auch hier mit aufrichtigem Danke hervorheben
möckte, war Meine Regierung bemüht , die Not möglichst
zu lindern . Die langanhaltende Dürre des letzten
Sommers hat einen erheblichen Ausfall insbesondere an
Futtermitteln und Kartoffeln zur Folge gehabt und den
Lebensmittelmarkt ungünstig beeinflußt . Meine Regierung
war bestrebt, den sich daraus ergebenden Mißttänden
entgegenzuwirken, insbesondere den Bezug von Futter -
und Streumitteln durch weitgehende Frachtermäßigung
und reichliche Gewährung von Darlehen aus Mitteln
der Amortisationskasse an die größeren landwirtschaft¬
lichen Organisationen zu fördern und damit einer verlust¬
bringenden und für die Fleisckversorgung des Landes be¬
drohlichen Verminderung des Viehbestandes vorzubeugen ;
auch der Bezug von Kartoffeln , Gemüse und anderen
Lebensmitteln wurde durch Frachtermäßigungen erleichtert .

Dank der im Herbst eingetretenen günstigeren Witte -
rungsverhältmffe in Verbindung mit den getroffenen
Maßnahmen ist die Hoffnung begründet , daß die nach¬
teiligen Folgen der Trockenheit des Sommers nickt in
dem anfangs befürchteten Umfang eintretcn werden .^ -

Die Feststellung des Staatshaushalts für
die nächsten zwei Jahre wird vor allem den Gegenstand
ihrer Beratungen bilden ; der Entwurf des Staatsoor¬
anschlags wird ihnen alsbald zugchen. Die Finanzlage
des Landes läßt den Beginn einer Besserung er¬
kennen ; insbesondere zeigen die Einnahmen der Eisen -
bahnbctriebsoerwaltung einen erfreulichen Auf¬
schwung. Da jedoch einige Einnabmezweige immer noch
im Rückgang begriffen sind und die Staatskasse bei der
Reichserbschastsstener einen erheblichen Einnahmeausfall
erleidet , ist auch weiterhin äußerste Vorsicht in
der Finanzgebarung geboten , zumal die durch die
Neuregelung der Beamtengebalte verursachten Lasten ihren
Höhepunkt noch nicht erreicht haben und die Erledigung

der von der Eisenbahnbauverwaltung übernommenen
zahlreichen und großen Aufgaben ein weiteres starkes
Anwachsen des Schuldendiensres zur Folge haben wird .

Trotz tunlichster Beschränkung der Anforderungen auf
allen Gebieten der Staatstätigkeit ist es nicht
gelungen , das Gleichgewicht der Einnahmen und
Ausgaben im Staatsvoranschlag herzustcllen. Um unsere
Einnahmen wieder in gesunde und sichere Verhältnisse
zurückzuführen, die es ermöglichen, allen begründet «
Bedürfnissen der Staatsverwaltung in wünschenswertem
Maße gerecht zu werden , wird ihnen eine Erhöhung
der Staatseinnahmen durch Einführung der
Staatslotterie und Erhebung eines Zuschlags
zur Reichserbschaftssteuer oorgeschlagen.

Durch die Einführung eines Staatsschuld¬
buches sollen der Verwaltung der Staatsschulden
und den Staatsgläubigcrn die gleichen Voneile zu¬
gänglich gemacht werden , die in dm meisten andern
Bundesstaaten bereits bestehen .

Unter den wetteren Gesetzesvorlagen, welche Meine Re¬
gierung Ihnen unterb , eiten wird , steht an erster Stelle
ein Gesetzentwurf , der in Vollzug einer Bestimmung des
Wahlkreisgesetzes vom 24 . August 1904 die Wahl¬
kreise für die fünf größten Städte des Lan¬
des abgrenzt . In Verbindung damit soll die Zahl
der Abgeordneten zur Zweitm Kammer der Ständever¬
sammlung unter Abänderung des 8 33 der Verfassung
aus 74 erhöht und der wettere Abgeordnete der Stadt
Mannheim zugeteilt werden.

Der Gesetzentwurf wegen Abänderung des Wasser¬
gesetzes wird Jhnm im wesentlichen unverändert
wieder zugehen.

Die Einführung der Reichsversicherungsord -
nuug erfordert eine Aendemng der auf dem Gebiete
der Arbeiterversichermig bestehenden landesgesetzlicheu
Vorschriften . Hierüber wird Jhnm ein Gesetzentwurf
vorgelegt werden , der für die Krankenversicherung
die nach den Verhältnissen unseres Landes wünschens¬
werte Vereinfachung der Organisation vorschlägt , ttn
übrigen den bestehenden Zustand tunlichst aufrecht
erhalten will .

Mehrere kleinere Gesetzentwürfe erstreben Verbesserungen
auf verschiedenen Gebieten der Staatsverwaltung .

Zur Durchführung der reichsgesetzlich ne» geregelten
Maß - und Gewichtsordnung müssen staatliche Eich¬
ämter nnd Abfertigungsstellen errichtet werden ,
wofür die Mittel ttn Staatsvoranschlag zur Anforderung
gelangen .

Auf dem Gebiete der Unterrichtsverwaltung
wird , nachdem die Gesetzgebung über die Volksschulen
durch das Schulgesetz vom 7 . Juli 1910 einen Abschluß
gefunden hat , eine durchgreifende Reform der Fort¬
bildungsschule vorbereitet. Ueber die Gedanken
und Gesichtspunkte, die dem Refonnplane zugrunde
liegen , wird ihnen eine Denkschrift unterbreitet
werden .

Die Vereinfachung der Organisation und des Ver¬
fahrens der Staatsverwaltung ist in Ihren letzt«
Tagungen schon mehrfach besprochen ward « . Eine
Denkschrift , die Ihnen im Laufe der bevorstehenden
Tagring vorgelegt werden soll, wird die von Meiner
Regierung auf diesem Gebiete bis jetzt getroffenen Maß¬
nahmen darlegen und die in alle» Teilen der Staats¬
verwaltung sich ergebenden Möglichketten weiterer Ver¬
einfachungen erörtern .

Und nun , edle Herren und liebe Freunde , wünsche Ah
Ihren Arbeiten gedeihlichen Erfolg zum Heile unserer
teueren Heimat !"

Hierauf verlas Staatsminister vr . Freiherr
von Dusch auf Befehl des Großhcrzogs die Formel
des Verfassungseides und rief die beiden neueingetretenen
Mitglieder der Ersten Kammer , Kommerzienrat Stroh¬
meyer , Konstanz , und Bürgermeister Sänger auf , dm
Eid zu leisten. Nach abgelegtem Eide erklärte der Präsident
des Staatsmimsteriums auf Befehl des Großherzogs die
Ständeoersammlung für eröffnet.

Als der Großherzog den Saal verließ, brachte der
Abgeordnete Neck em Hoch auf ihn aus . Damit hatte
die Feier ihr Ende erreicht.

Badischer Landing.
Aus - er 1. Lämmer .

Der Vizepräsident der badischen Ersten Kammer , Wirkst
Geh . Rat Vürklin , ist an einem mit heftigem Fie¬
ber verbundenen Bronchialkatarrh erkrankt , so daß er
der Eröffnung des Landtages und den nächsten Sitzun¬
gen nicht beiwohnen kann.

Unter einer großen Zahl von Mitglieds « der ersten
Kammer besteht die Absicht , für den bekanntlich zurück¬
getretenen Frhrn . Ernst August v . Göler den Heidel¬
berger Oberbürgermeister Dr . Wilckens zum Vor¬
sitzenden der Budgetkommission der 1 . Kammer zu
wählen . Dr . Wilckens erscheint deswegen für
dieses Amt besonders geeignet , weil er ein ausgezeich¬
neter Kenner des staatlichen Finanzwesens ist und schon
als Mitglied der 2 . Kammer in der Budgetkommission
Hervorragendes geleistet hat . Sein Gegenkandidat ist
Frhr . v . Stotzingen (Ztr .) .

Wie die „Bad . Naüib . Korr .
" hört , soll Abgeordneter

Rohrhurst nicht abgeneigt sein, eine auf ihn fallende
Wahl als Präsident des Landtages anzunehmen .
Der Gesundheitszustand des Her« Abgeordneten ist
zufriedenstellend .

Die Zentrumsfraktionhatsich ebenfalls kon¬
stituiert : 1 . Vors , ist Abg . Zehnter , 2 . Bors . Abg .
Kopf , 3 . Vors . Abg . Dieterle , Schriftführer Abg .
Schmunk . Beisitzer : Abgg . Fehrenbach und
Schüler .

Am 27 . ds . Mts . hielt die Fraktion der Fortschritt¬
lichen Volkspartei eine konstituierende Sitzung ab .
Sie wählte zu ihrem Vorsitzenden den Avg . Mu¬
ser , zu dessen Stellvertreter Abg . Venedey und
zum Schriftführer Abg . Odenwald .

Die sozialdemokratisch« Fraktion trat im Laufe des
Nachmittags gleichfalls zu einer konstituierenden Sit¬
zung zusammen und bestimmte zu ihrem Vorsitzenden
den Abg . Kolb und zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden den Abg . Dr . Franst



Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe . 28 . Nov . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin be¬
suchten heute vormittag 10 Uhr den Gottesdienst in
der Schloßkirche.

Gegen halb zwölf Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit
der Großherzog unter dem Geläute der Glocken nach
dem Ständehaus , vor welchem ein Bataillon des
1. Badischen Leibgrenadierregiments Nr . 109 mit der
Fahne Aufstellung genommen hatte.

Seine Königliche Hoheit wurde von den Abord¬
nungen der beiden Kammern und dem Hofstaat emp¬
fangen und in die für Höchstdieselben bestimmten Ge¬
mächer geleitet .

Seine Königliche Hoheit beehrte die Mitglieder des
Staatsministeriums und der Deputationen beider
Kammern mit Ansprachen.

Sodann begab Sich Seine Königliche Hoheit unter
Vortritt der im Programm genannten Chargen und
Abordnungen in den Sitzungssaal der Zweiten Kam¬
mer. wo die Mitglieder beider Kammern vereinigt
waren .

Beim Erscheinen des Großherzogs wurde Höchst -
derselbe durch die Stände mit einem dreimaligen Hoch
begrüßt . Hierauf verlas Seine Königliche Hoheit die
Thronrede . Nach der Verlesung erfolgte die Ver¬
eidigung der neu eingetretenen Mitglieder , worauf
Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch im Aller¬
höchsten Auftrag den Landtag für eröffnet erklärte.
Seine Königliche Hoheit verließ sodann unter dem
dreimaligen Hochruf der versammelten Stände in der
gleichen Begleitung wie beim Eintreten den Saal und
das Ständehaus .

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin
und die Prinzessin Max wohnten der Feier in
der Hofloge an.

Von 1 Uhr an empfingen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin die Mitglieder
der Ersten und Zweiten Kammer im Schlosse und
daran anschließend fand für die Erschienenen Hof¬
tafel in der oberen Galerie statt.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gesunden, dem Obersteuerausseher Joseph
Kiefer in Donaueschingen die kleine goldene Ver¬
dienstmedaille zu verleihen , aus der Zahl der von dem
Erzbischöflichen Ordinariate der Großherzoglichen
Staatsregierung vorgeschlagenen drei Bewerber auf die
katholische Pfarrei Wieden , Dekanats Wiesental , den
Pfarrverweser Karl Stritt in Schöllbronn zu desig¬
nieren . Der Genannte ist am IS . November 1911
kirchlich eingesetzt worden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Höllstein, Dekanats Wiesental , dem Pfarrverweser Kon-
rad Kaltenbach in Birndorf verliehen . Der Ge¬
nannte ist am 29 . Oktober 1911 kirchlich eingesetzt wor¬
den, ferner wurde die Pfarrei Stettfeld , Dekanats St .
Leon , dem Pfarrer Anton Birk in Nenzingen ver¬
liehen . Der Genannte ist am 19 . November 1911 kirch¬
lich eingesetzt worden .

Landesversicherungsanstalt Baden .
* Karlsruhe . 28. Nov . Im Oktober sind bei der

Landesversicherungsanstalt Baden 496
Rentengesuche (32 Alters - und 484 Invaliden - bezw .
Krankenrentengesuche) eingereicht und 376 (25 -4-
325 -i- 26) bewilligt worden . Es wurden 60 Ge¬
suche (3 -4- 57 ) abgelehnt, 695 (15 -4- 680 ) blieben
unerledigt . Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen
Verfahren 6 Invalidenrenten zuerkannt. Bis Ende
Oktober sind im ganzen 78 695 Renten (11527 Mters -,
63 820 Invaliden - und 3348 Krankenrenten ) be¬
willigt bezw . zuerkannt worden . Davon kamen wie¬
der in Wegfall 47 077 (9284 4- 34, 788 4- 303S), so
daß auf 1 . November 31618 Rentenempfänger vor¬
handen sind (2273 Alters - , 29 032 Invaliden - und
313 Krankenrenten). Verglichen mit dem 1 . Oktober
hat sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um
95 ( 4- 1 Alters - , 4- 95 Invaliden - und — 1 Kranken¬
rentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten
im Gesamtjahresbetrage von 4 842 392 -4t 63 4!
(mehr seit 1 . Oktober 18 257 -4t 51 ^ ) . Der Jahres¬
betrag für die im Monat Oktober bewilligten Renten
berechnet sich, und zwar für 25 Altersrenten auf
4169 -4t 40 -Z , für 331 Invalidenrenten auf 58577 -4t
40 ^ und für 26 Krankenrenten auf 4851 -<t 60 ^ ,
somit im Durchschnitt für eine Altersrente 166 -4t
78 für eine Invalidenrente 176 -4t 97 -Z und
für eine Krankenrente 186 -4t 60 H . Beitrags¬
erstattungen wurden im Monat Oktober infolge
Heirat weiblicher Versicherter in 282 Fällen 13 496 -4t
und infolge Todes versicherter Personen in 58 Fällen
6217 -4t , im ganzen somit 19 713 -4t angewiesen .
Ueber Bestand , Zu - und Abgang der von der Lan¬
desversicherungsanstalt Baden in ständige Heilbehand¬
lung genommenen Kranken im Monat Oktober sagt

der Bericht: Bestand Ende September 828 , Zugang
im Oktober 384, Abgang im Oktober 404 , Bestand
Ende Oktober 808 . Arbeiterwohnungsdarlehen wur¬
den an 62 Versicherte 297 220 -4t zugesagt : ausbezahlt
wurden an 41 Versicherte 189 840 -4t und an eine
Stadtgemeinde 7000 -4t , zusammen 196 840 -4t .

Internationaler Verein der Freundinnen
junger Mädchen.

: : Wieder gehen in der letzten Zeit durch die Presse
Berichte von jungen Mädchen, die, durch günstig schei¬
nende Stellenangebote oder gar durch freundlich klin¬
gende Einladungen ins Ausland gelockt, dort in
schweres Unglück gekommen sind . Es muß
ernstlich davor gewarnt werden, im Ausland
Stellungen anzunehmen , ohne sich vorher an
zuständiger Stelle erkundigt zu haben . Man
darf dabei Hinweisen auf den internationalen Ver¬
ein der Freundinnen junger Mädchen, der jederzeit
gerne bereit ist, diese Erkundigungen einzuziehen .

Dieser älteste Verein zum Schutze der weiblichen
Jugend ist im Jahre 1875 in Genf gegründet worden .
Die Sorge um die vielen jungen Schweizertöchter,
welche als Erzieherinnen , Bonnen und Hotelmädchen
hinausziehen in die Fremde , bewog einige Schweizer
Damen , sich zusammenzuschließen, um jungen Mäd¬
chen, die sich „draußen " ihren Lebensunterhalt erwer¬
ben müssen, als mütterliche und schwesterliche Freun¬
dinnen ratend , helfend und schützend zur Seite zu
stehen. Es war das Ziel der Gründerinnen , daß sich
der Verein wie ein Netz über die Erde ausbreiten
möge , damit auch in weitester Ferne Erkundigun¬
gen eingezogen , alleinstehende junge Mädchen einer
„Freundin " empfohlen werden könnten. Seitdem
sind 36 Jahre vergangen . Der Verein zählt heute
13 464 Mitglieder in 51 Ländern über alle Erdteile
zerstreut. Die Zentralleitung dieses großen int . Ver¬
eins ist Neuchatel . Unter den Nationalvereinen ist
der deutsche der größte mit 7380 Mitgliedern . An
der Spitze des Nationalvorstandes steht Fürstin
Marie zu Erbach- Schönberg . Das Nationalbureau
befindet sich in Darmstadt , Kießstrahe 123 . Der
badische Landesverein wurde Mitte der 80er Jahre
durch Frl . Marie Römmele gegründet ; er zählt
an 122 Orten 390 Mitglieder , der Sitz des Landes¬
vorstands ist Heidelberg. Die Arbeit all dieser vie¬
len Freundinnen ist nach örtlichen und persönlichen
Verhältnissen sehr verschieden. Meist handelt es sich
um bewachende Arbeit , um Rat , Auskunft und War¬
nung und die so wichtige Bahnhofmission , um Heime
und Stellenvermittlung , um das Sammeln der Mäd¬
chen in Jungfrauenvereinen und diesen verwandten
Bereinigungen . In Baden - Baden hat der Verein
seit diesem Sommer ein von einer Berufsarbeiterin
geleitetes Bahnhofsheim , in Mannheim beginnt mit
diesem Winter eine Vereinigung , in welcher all¬
abendlich junge Mädchen, besonders kaufm. Angestellte ,
sich zusammenfinden . Das sind die beiden neuesten
Veranstaltungen des Vereins in Baden .

* Karlsruhe , 28 . Nov . Im Oktober gelangten
beim Genossenschaftsvorstand der badischen land -
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
603 Unfälle zur Anzeige , wovon 581 auf die Land¬
wirtschaft und die mitversicherten Nebenbetriebe und
22 auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals ent¬
schädigt wurden 332 Fälle ; hierunter sind 23 Fälle
mit tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden
für die neu entschädigten Fälle 24 860 -4t angewiesen ,
und zwar an 309 Verletzte 22 572 -4t , an 12 Witwen
1390 -4t und an 7 Kinder 898 -4t. Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 1150 -4t Sterbe¬
gelder bezahlt . Im gesamten waren zu Anfang des
Monats Oktober 24 942 Personen im Rentengenuß ,
davon schieden im Laufe des Monats durch Ein¬
stellung der Rente 51 und durch Tod 57 aus . Unter
Berücksichtigung des Zuganges bezogen hiernach auf
1 . November 25 162 Personen Renten im gesamten
Iahrcsbetrage von rund 2 028 600 -4t . Die Zahl der
Fälle , in welchen im Laufe des Monats Oktober
Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 148 ; in 171
Fällen mußten Aenderungen im Rentenbezuge vor¬
genommen werden .

c . Ettlingen , 28. Nov . Die von der Stadt Karls¬
ruhe geplante Verlegung des Albtalbahn -
hofes vor die Stadt hinaus findet hier lebhaften
Widerstand. Verschiedene öffentliche Protestversamm¬
lungen finden in den nächsten Tagen hier, in Rüppurr
und in Marxzell statt. — In der Generalversammlung
des Konsumvereins teilte der Geschäftsführer
mit , daß der Umsatz des Vereins 14 916 .41 -4t beträgt.
Die Dividende für den Warenbezug wurde auf 3 Proz .
festgesetzt , die volleinbezahlten Geschäftsanteile werden
mit 4 Prozent verzinst.

o . Forchheim , 28 . Nov . Im Gemeindewald wurde
der 61 Jahre alte Holzmacher Andreas Albecker von
einer Stange getroffen und ihm ein Bein zer¬
schmettert .

c . Malsch. 28. Nov . Der Vorstand des neugegrün¬
deten Bürgervereins hat es in Verbindung mit
dem Bürgermeisteramt unternommen , industrielle

Kreise für Malsch als Fabrikort zu interessieren,
um so Handel und Wandel , Arbeitsmöglichkeit und
Verdienst zu heben . An eine große Anzahl Indu¬
strieller wurde neben anderen Maßnahmen ein An¬
schreiben verschickt .

* Malsch, Amt Ettlingen , 27 . Nov . Gestern früh
fand im Walde zwischen Neu -Malsch und Durmers¬
heim ein Zusammenstoß zwischen zwei Iagdhütern
und drei Wilderern statt. Es wurden mehrere
Schüsse gewechselt. Ein Jagdhüter aus Durmersheim
erhielt einen Schuß in die Hand . Unter den vielen
Wilderern , die in hiesiger Gegend ihr Unwesen trei¬
ben, konnten die Schuldigen bis jetzt nicht ermittelt
werden .

: : Heidelberg, 28 . Nov . Die Ziegelhäuser
Brückenfrage wird zurzeit wieder lebhaft er¬
örtert . Eine in Ziegelhausen abgehaltene Versamm¬
lung entschied sich für eine Eisenbetonbrücke.

* Heidelberg, 28 . Nov . Nachdem erst vor kurzem
einige Wilderer im Handschuhsheimer Felde auf
frischer Tat abgefaßt wurden , ist es dieser Tage dem
Forstwart Gg . Wallenwein gelungen , in den
Handschuhsheimer Weinbergen zwei Wilderer zu
überraschen und festzunehmen, die gerade eine Fa¬
sanenhenne geschossen hatten .

: : Weinheim , 28 . Nov . Eine hier wohnende Frau
zog sich beim Schneiden der Fußnägel eine kleine
Verletzung und dadurch bewirkte Blutver¬
gift u n g zu . Es entstanden derartige Anschwellungen,
daß das Bein abgenommen werden mußte .

: : Aus dem Murgtal , 28 . Nov . In einem Gerns -
bacher Holzsägewerk fiel beim Holzabladen der 34-
jährige verheiratete Taglöhner Hecker durch
Ausrutschen auf einem Brett rücklings auf den
Kopf und zog sich mehrere bedeutende Kopfver¬
letzungen zu . — In Weihenbach feierten die Ehe¬
leute E . Roll die goldene Hochzeit.

: : Bühl , 28. Nov . Bei dem gestern stütz über¬
fahrenen Bahnbeamten handelt es sich um den Güter¬
hallenarbeiter I . Blum von Kappelwindeck .
Wie der Unglückliche seinen Tod fand , kann nicht mit
Bestimmtheit gesagt werden . Beim Ueberschreiten der
Gleise muß er vom Zuge erfaßt worden sein.

* Offenburg. 28 . Nov . Bei der Arbeitnehmer -
wahl zur Ortskrankenkasse wurden 971
Stimmen für die Liste der christl . Gewerkschaften und
788 Stimmen für die der freien Gewerkschaften abge¬
geben . Gewählt wurden 53 christliche Delegierte und
38 Delegierte der freien Gewerkschaften. — Die ge¬
richtliche Untersuchung der Schuld an dem tragi¬
schen Tod des jungen Konprecht zieht, wie der
„Ort. Bote " hört, weitere Kreise, da nun auch der
Kantinenwirt Brücker , in dessen Wohnung und mit
dessen Waffe die bedauernswerte Tat begangen wurde ,
zur Verantwortung gezogen werden soll.

* Freiburg , 27 . Nov . Nach langem , schwerem Lei¬
den verschied im Alter von 50 Jahren einer der
bekanntesten, tüchtigsten und gesuchtesten praktischen
Aerzte hiesiger Stadt , Dr . med. Heinr . Schermer .

de. Donaueschingen , 28 . Nov . (Tel .) Der Grotz -
Herzog trifft am Montag , 4 . Dez ., mittags 12 Uhr,
hier ein, um an der Einweihung des neuen
Rathauses teilzunehmen .

: : Sk. Blasien , 28 . Nov . Eine hier wohnende Frau
zog sich vor kurzer Zeit am Fuß eine kleine Wunde
zu . Durch das Tragen farbiger Strümpfe entstand
eine schwere Blutvergiftung , die den Tod
herbeiführte .

de. Engen . 28 . Nov . In letzter Nacht wurde hier
an 3 verschiedenen Stellen eingebrochen . In
einer Steinwarenfabrik versuchten die Einbrecher den
Kassenschrank fortzuschleppen , was ihnen
aber nicht gelang . In der Sparkasse wurden die Ein¬
brecher verscheucht .

: : Von der Insel Reichenau. 28 . Nov . Das im Ok¬
tober ds . Js . aus der Pfarrkirche Oberzell ge¬
stohlene sehr wertvolle Prozessionskreuz ist am
Bahnhof in Offenburg aufgefunden worden . Wer der
Dieb ist, steht noch nicht fest .

Aus Nachbarländern.
Maulbronn . 27 . Nov . Die 1910 gänzlich erneuerte

Dorfkirche in Gündelbach ist gestern in den Be¬
sitz eines besonders wertvollen Schmuckes gekommen,
der künftig die große Wand über der Kanzel ziert,
welche das ganze Schiff beherrscht . Cs ist eine vor¬
zügliche Nachbildung des predige" '' "''
Wilhelm Steinhaufen aus dem Frankfurter Gym¬
nasium , durch den Maler E . Mücccr m
ruhe in Oelfarbe auf Leinwan ? in fast , lebens¬
großem Maße hergestellt . Die Arbeit geschah im
Auftrag der Brüder Friedrich Imle in Amerika und
Christian Imle in Karlsruhe , der dieses
Jahr das 30jährige Geschäftsjubiläum seiner Klavier¬
stuhlfabrik gefeiert hat, in dankbarer Anhänglichkeit
an die alte Heimat . Unsere Dorfkirche, von deren

Theater und Musik.
ch. Anfall im Mannheimer Hoftheater. Bei der

Aufführung von „Tristan und Isolde " ereignete sich
im Hoftheater zu Mannheim ein Unfall . Als im drit¬
ten Akt das innere Tor erstürmt wurde , fiel dieses
so nach der Seite , daß es die Darstellerin der Isolde ,
einen Gast, Frau Schabbel - Zoder aus Dres¬
den , traf. Die Künstlerin vermochte nur mit Auf¬
bietung aller Willenskraft ihre Partie zu Ende zu
führen . Im vorigen Jahr ist in derselben Szene durch
das umfallende Tor Hofopernsänger Kromer verletzt
worden.

ch . Uraufführung der Tragödie „ Simson ". Aus
Düsseldorf meldet das „B . T .

" : Im Stadt¬
theater hat die Uraufführung der sünfaktigen Tra¬
gödie „Simson " von Herbert Eulenberg stattgefun¬
den . Die Auffassung der alltestamentarischen Haupt¬
figur zeigt einen entschiedenen Fortschritt in der Tech¬
nik gegenüber früheren Werken Eulenbergs , doch ist
auch hier das Brutale in der Figur seelisch nicht ganz
klar zum Ausdruck gebracht u . nur stark durch Worte
unterstrichen. Der Beifall setzte nach teilweiser Ab¬
lehnung , besonders nach dem drillen Akte , zum Schluß
wieder wärmer ein.

Aus Stuttgart , wo die Tragödie am Hoftheater
gleichzeitig zum erstenmal erschien , meldet ein Privat¬
telegramm : Die Wirkung des „Simson " war
mächtig kleistisch . Das Publikum verhielt sich zu¬
nächst kühl abwartend . Nach den beiden Schlußakten
gab es starken Beifall .

ch . 2on Lehmauns Dichtung „Flammenzeichen
"

hatte in Eisenach bei der Uraufführung am Stadt -
cheater einen sehr starken Erfolg .

ch . Reue Drameu von Karl Schönherr. Der Dich¬
ter von „Glaube und Heimat " hat eine neue dramati¬
sche Arbeit» deren Titel noch nicht seststeht , säst vol -
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lendet. Sobald er von seiner Vortragsreise zurück¬
gekehrt ist, wird er dem Stück die endgültige Fassung
geben . Ein anderes Drama hat Schönherr in den
Grundzügen fertiggestellt. Beide Stücke behandeln
Stoffe aus des Dichters Tiroler Heimat.

ch . Der Verband Deutscher Bühnenschriftsteller ent¬
sendet zu einer Vertretung an den Beratungen im
Reichsamt des Innern über das Reichstheatergesetz
die Mitglieder Dr . Oscar Blumenthal , Dr . Ludwig
Fulda , Dr . Jon . Lehmann , Hermann Sudermann .

ch . Ein neues Werk Gerharl Hauptmanns . Wie
die „Neue Freie Presse" meldet, beschäftigt sich Ger-
hart Hauptmann zurzeit mit einer volkstümlichen
Darstellung der Parsifalsage . Das neue Werk,
eine Erzählung , wendet sich an das Heranwachsende
Geschlecht .

ch . Ernst Hardts Tragödie „Gudrun " konnte im
Berliner Lessingcheater starken Eindruck erzielen . Die
Umarbeitung des Märchenstosfes ist dem Dichter nicht
vollständig geglückt , doch entschädigt er durch eine
Fülle szenischer Schönheiten und die Pracht seiner
Sprache . An dem Erfolg haben in erster Linie Lina
Lossen (Gudrun ) , Irene Triesch (Gerlinde ) und Kurt
Stieler (Hartmut) Anteil .

kunsl und Wissenschaft.
k. Die Witwe Widmanns ist ihrem Manne bald in

den Tod gefolgt . Sie starb in Bern an einer
Lungenentzündung vierzehn Tage nach ihrem Gatten .

k. Tschudis Einäscherung. Montag nachm. 2 Uhr wur¬
den in Stuttgart auf dem Pragfriedhof die sterblichen
Reste Hugo v . Tschudis eingeäschert. Die schlichte
Feierlichkeit wurde durch Orgelspiel eingeleitet . Dann
sprach als Vertreter der bayerischen Regierung Mini -
sterialat Dr . Winterstein , als Vertreter der
Beamten der bayerischen Museen Konservator Dr .

Braune , darauf Julius Meier - Gräfe , der in
dem Heimgegangenen den Künstler feierte . Zum
Schluß ergriff Max Liebermann im Namen der
Freunde das Wort zu einem letzten Lebewohl . Ro¬
bert Breuer legte im Namen der Berliner Sezes¬
sion einen Kranz nieder. Orgelspiel beendete die
Trauerfeier . Unter den Anwesenden bemerkte man :
von der Generalverwaltung der preußischen Museen :
Geheimrat Bosse ; von Galeriedirektoren : Prof . Justi
( Berlin ) , Prof . Diez (Stuttgart ) und Dr . Wichert
(Mannheim ) ; von Künstlern und Kunstfreunden : Ge¬
heimrat Arnold , H . Bruckmann, Paul Cassirer, Dr.
W . Graes , Prof . Carlos Grethe, Dr . Harck , A . W.
Heymel , Prof . Knapp , Pros . Hoetzel, Paul v . Mendels¬
sohn, Dr . A . L . Meyer , Prof . Toni Stadler , Hugo
Freiherr v . Habermann , der Präsident der Münche¬
ner Sezession war krankheitshalber verhindert . Der
Ministerialrat Jehle vertrat das württembergische
Ministerium und Exzellenz v . Scharpff den König
von Württemberg . ( „Frkf. Ztg .

")
k. Raub kostbarer Gobelins . Aus dem Dom in

Tanten , Bezirk Düsseldorf, wurden zwei außerordent¬
lich wertvolle Gobelins aus dem Jahre 1574 gestohlen.
Der eine stellt „Esther vor Ahasverus " und der
andere „David und Abigail " dar . Beide Gobelins
haben holländische Inschriften . Die Diebe haben sich
in den Dom einschließen lassen, das Portal erbrochen
und sind geflüchtet. Die Sankt -Viktor-Kirche des alten
Städtchens Tanten gehört zu den berühmten des
deutschen Mittelalters .

w . Hochschulnachrichlen. Als Privatdozent für
Mathematik ist mit Beginn dieses Wintersemesters
in den Lehrkörper der Technischen Hochschule zu
Stuttgart der Professor an der Friedrich-Eugens -
Realschule Dr . Karl Kommerell eingetreten .
Seine Habilitationsschrift handelt „über Riemannsche
Flächen im vierdimensionalen Raum ". Dr . Kom-
mercll (geb . 1871 zu Sichern in Baden ) ist Schüler der
Tübinger Professoren v . Brill und Stahl .

Aeußerem auf der heurigen kirchlichen Kunstaus¬
stellung in Stuttgart eine Skizze des Architekten Feil
zu sehen war , dürfte nunmehr in bezug auf künst¬
lerischen Wert in vorderer Reihe unter den schwäbi¬
schen Dorfkirchen stehen; sie ist inmitten einer reizen¬
den Stromberglandschaft gelegen und von Mühlacker
oder Maulbronn oder Vaihingen aus nicht allzu
schwer zu erreichen. Wir wünschen noch vielen Dorf¬
gemeinden solche edle Stifter .

Die Kanalisierung des Neckars.
Stuttgart , 28 . Nov . Die württembergische Regie¬

rung hat eine Denkschrift über die geplante Ka¬
nalisierung des Neckars ausarbeiten lassen.
Nach dieser soll die Anlage 17 Staustufen enthalten .
In Heilbronn ist die Errichtung eines neuen
Umschlagshafens vorgesehen , dessen Kosten auf
3 281000 -4t veranschlagt sind . Die Baukosten der
Kanalisierung ausschließlich der Kosten für den
Heilbronner Hafen sind auf 32,2 Millionen Mark auf
Baden , 3,5 Millionen Mark auf Hessen und der Rest
auf Württemberg entfallen . Die jährlichen Unter¬
haltungskosten werden auf insgesamt 499 050 -4t ge¬
schätzt, wovon auf Baden 294 207 -4t entfallen . Der
Kanal soll in drei Jahren fertiggestellt werden . Die
in den 17 Kraftwerken entstehenden Wasserkräfte
werden auf rund 29000 Pferdestärken geschätzt , von
denen 21 000 Pferdestärken auf Baden , 2400 auf
Hessen und 4500 auf Württemberg entfallen . Von
den beiderseitigen Usern mit einer Gesamtausdehnung
von 235 Kilometer stehen 168,614 Kilometer unter
badischer , 37,817 Kilometer unter württembergischer
und 28L69 Kilometer unter hessischer Landeshoheit .
Durch die Kanalisierung wird die Länge der Schiff¬
fahrtsstraße infolge Einlegung einiger Kanalstrecken
auf 116,950 Kilometer vermindert . Die Vorarbeiten
sind dem Abschluß nahe, so daß die Vorlegung des
Entwurfs an die Regierungen der drei Uferstaaten
zu erwarten steht.

Sprachstudien französischer und
englischer Offiziere in verfiu.

Vom Beginn des nächsten Jahres ab werden 15
englische und französische Offiziere sich in Deutsch¬
land und zum Teil in Berlin auf Kommando aus-
halten , um die deutsche Sprache zu erlernen . Die
englischen Offiziere erhalten während ihres Aufent¬
haltes Reiseunterstützungen von monatlich 300 . -4t ,
die französischen von 375 Franks . Der Aufenthalt
der englischen Offiziere zum

'
Zwecke der Sprach¬

studien beträgt 3 Monate , während bei den franzö¬
sischen 6 Monate vorgesehen sind . Ueber die Maß¬
nahmen und Verhaltungsmaßregeln , welche fran¬
zösische Offiziere bei Besuchen Deutschlands zu be¬
obachten haben , gelten nach einer Verfügung des
französischen Kriegsministeriums folgende Bestim¬
mungen : Bei Reisen nach Elsaß - Lothringen müssen
die französischen aktiven uno inaktiven Offiziere ,
sowie die Schüler der Militärschulen einen Paß des
Ministers haben und sich innerhalb 24 Stunden bei
den deutschen Militärbehörden persönlich anmel¬
den , wenn sie sich im Bereich einer Festung , in einer
Garnison oder am Sitz eines Bezirkskommandos
befinden . In anderen Fällen müssen sie sich nach
der Vorschrift schriftlich beim Bezirkskommando
melden . Den Manövern in Deutschland dürfen die
französischen Offiziere von jetzt ab nur dann bei¬
wohnen , wenn sie sich vorher um die Erlaubnis
beim französischen Kriegsminister beworben haben .
Ferner sind für die Reisen französischer Offiziere
nach Deutschland auch neue Kleiderordnungen er¬
lassen worden . Das Anlegen der Uniform bei
Reisen in Deutschland ist im allgemeinen verboten .
Will ein Offizier jedoch die Uniform tragen , dann
hat er dazu die besondere Erlaubnis des französi¬
schen Kriegsministers nötig . In Ausnahmefällen
kann auch der diplomatische Vertreter Frankreichs
in Deutschland oder der französische Konsul die Er¬
laubnis erteilen . Die Offiziere müssen sich unter
allen Umständen sofort nach Ankunft beim diplo¬
matischen oder konsularischen Vertreter Frank¬
reichs melden , wenn ein solcher am Ort ist. Befindet
sich der Militäratttache am Ort , dann müssen sie
sich vorher erst diesem vorstellen . Militärischen
Uebungen in Deutschland dürfen die Offiziere nur
dann beiwohnen , wenn sie vorher die Erlaubnis
der deutschen Heeresverwaltung dazu erhalten
haben . In jedem Falle sollen die Offiziere jedes
Aufsehen und alle mißliebigen Vorkommnisse bei
ihren Reisen in Deutschland vermeiden ._

Geschäftliche ANKeilmgen.
Bad Wildungen . 27 . Nov . In der Generalver¬

sammlung der Bad Wildunger Heilquel¬
len - Aktiengesellschaft Königsquelle
wurde die Neuausgabe von 300 Aktien einstimmig
beschlossen : diese wurden sämtlich von den Herren
Carl und Edmund Dietrich in Firma Gebrüder
Dietrich, Fritzlar, zum Nennwerte von 300 000 -4t
übernommen . Hierdurch erhöht sich das Aktien¬
kapital von 400 000 -4l auf 700 000 -4t .

Höchste Auszeichnung
Kgl.Sächs.Staatspreis
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